
MitMesser unterwegs
Bühlertann. Beim Rats-Runners-
Cup am Sonntag fiel ein betrun-
kener 29-Jähriger auf, als er auf
das Mischpult eines Tontechni-
kers fiel. Trotz der Aufforderung,
Abstand zu halten, störte der
Mann den Techniker weiter. Er
wurde schließlich von mehreren
Personen festgehalten, bis die
hinzugerufene Polizei vor Ort
war. Der 29-Jährige bekam einen
Platzverweis, tauchte jedoch we-
nig später wieder auf und bedroh-
te mehrere Menschen mit einem
Messer. Er kam daraufhin in Ge-
wahrsam.

Tresor hält stand
Ellwangen. Unbekannte sind zwi-
schen Sonntag, 15 Uhr, und Mon-
tag, 6.45 Uhr, in ein Firmengebäu-
de in der Straße „Mühlgraben“
eingebrochen. Die Eindringlinge
durchsuchten sämtliche Büroräu-
me, brachen Schreibtischschub-
laden auf und stahlen Bargeld in
niedriger dreistelliger Höhe. Im
Verwaltungsgebäude versuchten
die Täter einen Tresor aufzufle-
xen. Dies gelang ihnen allerdings
nicht. Das Polizeirevier Ellwan-
gen nimmt Hinweise unter der
Telefonnummer 0 79 61 / 93 00
entgegen.
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Bühlerzell

Die Küche
kommt ins
Lehrerzimmer

Bühlerzell. An der Grundschule
Bühlerzell sollen das Rektorat so-
wie das Sekretariat räumlich ge-
trennt werden. So ist es der Schul-
leitung leichter möglich, vertrau-
liche Gespräche oder Telefonate
zu führen. Dazu wird die seithe-
rige Küche, die zudem nicht mehr
den brandschutzrechtlichen Vor-
gaben entspricht, zum neuen Se-
kretariat umgebaut. Anstelle der
Küche sollen die Lehrer ihren
Kaffee an einer Küchenzeile zu-
bereiten können, die im Lehrer-
zimmer eingerichtet werden soll.
Die Bühlerzeller Firma Martin

Eberst ist zu einem Angebot auf-
gefordert worden, es soll als Ge-
neralunternehmen den Aus- und
Umbau koordinieren und umset-
zen. Der Kostenvoranschlag liegt
bei rund 17 000 Euro. Gemeinde-
rat Bernd Funk wies darauf hin,
dass Sekretariatsaufgaben künf-
tig verstärkt im Homeoffice statt-
finden dürften, „das ist die Zu-
kunft“. Derzeit ist das nicht mög-
lich, da ein Schulrechner direkt
mit dem Server des Kultusminis-
ters verbunden ist und nicht über
einen anderen Server laufen darf,
informierte Hauptamtsleiterin
Sabine Kohnle-Plessing.

Der Gemeinderat stimmte dem
Vorhaben zu – vorbehaltlich, dass
die Vergabe ohne öffentliche Aus-
schreibung möglich ist. sel

Gemeinderat An der
Grundschule Bühlerzell
sollen die Arbeitsplätze
Sekretariat und Rektorat
getrennt werden.

Obersontheim. Besonders beliebt
sind die beiden Klettergerüste in
demweiträumigen Pausenhof, auf
das manch andere Schule nei-

disch werden könnte. In der zehn-
minütigen Bewegungspause kurz
vor 12 Uhr tummeln sich dort die
Kinder. An den Reckstangen bau-

meln sie mit dem Kopf nach un-
ten oder halten sich mit den Hän-
den fest und schwingen vor und
zurück. Darunter sind Fallschutz-
matten verlegt. „Wir haben uns
für diese teurere und haltbarere
Variante entschieden. Die übli-
chen Hackschnitzel werden stän-
dig weggeschoben und würden
über den ganzen Pausenhof ver-
teilt. Das wäre viel zusätzliche
Arbeit für unseren Hausmeister“,
berichtet Schulleiter Stefan Kie-
sel.
Er und sein Lehrerteam haben

sich viele Gedanken um die Neu-
gestaltung des Pausenhofs ge-
macht. Das fertige Konzept über-
zeugt. Der Platz wurde optimal
ausgenutzt. „Am Rand gibt es
jetzt zwei Fußballfelder, wo die
anderen Kinder nicht gestört wer-

den. Ein größeres im vorderen
Bereich mit Ballfangzaun für die
älteren und eines hinten für die
jüngeren Schüler. Vorher haben
die Kinder überall gespielt und
dabei öfter andere umgerannt.
Das passiert jetzt nicht mehr“, so
Kiesel.

Zielwerfenmit Sandsäckchen
Auf den Flächen, die für die Feu-
erwehrzufahrt frei bleiben müs-
sen, laden auf den Boden gemal-
te Spiele zumHüpfen,Weitsprin-
gen und Zielwerfen mit Sandsäck-
chen ein. Diese sind mit anderen
kleinen Spielgeräten wie Spring-
seilen, Diabolos, Gummitwist,
Malkreide, Stelzen, Pedalos, Fe-
derball- und Tischtennisschläger
sowie Bällen in einem neuen
Spielhäuschen untergebracht. Fi-

nanziert hat das der Förderverein
und von den Zimmerer-Azubis
des Haller Berufsschulzentrums
planen und bauen lassen.
„In der großen Pause sind im-

mer ein paar Viertklässler für die
Ausgabe und Rücknahme der
Spielgeräte zuständig. So lernen
sie, Verantwortung zu überneh-
men“, schildert der Schulleiter. Er
ist froh, dass die Gemeinde die
Neugestaltung des Pausenhofs
unterstützt hat. „Uns freut das für
die Kinder. Für sie ist die Schule
nicht nur ein Lernort, für viele
Kinder sind wir als Ganztags-
schule zum Lebensort geworden“,
betont Kiesel. Sicher sei, dass
kein anderer Spielplatz so oft und
von so vielen Kindern genutzt
wird wie das neue Spielgelände
der Schule. Sigrid Bauer

Ein Spielplatz der Sonderklasse
Freizeit Der neue Pausenhof der Obersontheimer Schenk-Friedrich-Schule wird begeistert angenommen.

Auf dem Pausenhof der Schenk-Friedrich-Schule können die Kinder
auf Klettergerüsten, aufgemalten Hüpf- undWurfspielen und beim
Fußball ihren Bewegungsdrang ausleben. Foto: Sigrid Bauer

„EasyPeasy
Rahmfladen“

Bühlertann. Die VHS Bühlertann
bietet am Samstag, 27. Mai, von 11
bis 13.30 Uhr in der Schulküche
einen Vater-Kind-Kurs unter der
Überschrift „Easy Peasy Rahmfla-
den“ an. Gemeinsam werden
„Easy Peasy Rahmfladen“ aus
Laugenstangen gebacken. „Ich
freue mich darauf, mit Euch zu
starten. Ihr bekommt das Rezept
von mir mit nach Hause, so könnt
Ihr jederzeit die Easy Peasy
Rahmfladen – für Daddy, Oma,
Freunde – oder einfach zum sel-
ber Verputzen nachbacken“, so
die Kursleiterin. Anmeldung im
Rathaus oder per E-Mail an Son-
ja.Guerth@buehlertann.de

VHS-Kurs Väter backen
mit Kindern in der
Bühlertanner Schulküche.

Wer Not erleidet, ist
froh, schnelle und
dann gleich noch
kompetente Hilfe zu

bekommen – das gilt vor allem bei
medizinischen Dingen. Im Stra-
ßenverkehr ist das vielleicht ein-
fach, weil jeder Fahrer, bevor er
einen Führerschein macht, auch
einen Kurs belegen muss. Aber
auch an einer Schule kann es
schnell einmal vorkommen, dass
sich jemand verletzt oder verun-
fallt, Krankheit oder Schwäche es
verlangen, überlegt zu handeln.
Und da kommt der Schulsanitäts-
dienst ins Spiel. Wie bei Feuer-
wehr, Rotem Kreuz oder anderen
Hilfsdiensten lassen sich dort
Schülerinnen und Schüler ehren-

amtlich in ihrer Freizeit zu Erst-
helfern ausbilden, verlassen,
wenn jemand an ihrer Schule me-
dizinische Hilfe braucht, den Un-
terricht, um der Person beizuste-
hen. Das gibt es bis jetzt nur an
wenigen Schulen – aber an der
Honhardter Wilhelm-Sandber-
ger-Schule schon einige Zeit.

Mit 120 Beats proMinute helfen
In dem Raum im ersten Stock der
Gemeinschaftsschule liegt an die-
sem frühen Freitagnachmittag ein
Klack-Ton in der Luft. Zwischen
100 und 120 Beats pro Minute –
viele Musikstücke liegen in die-
sem Bereich – werden als ideale
Begleitung und Kopfstütze gese-
hen, für die wichtigste Hilfe bei

einer der schwersten Unglücke:
einem Herzstillstand. Die Mäd-
chen und Jungs knien deshalb
über Übungspuppen, zeigen, was
sie bereits gelernt haben, indem
sie eine Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung an ihnen durchführen.
Selbst für junge Leute – das wird
deutlich – eine anstrengende Auf-
gabe, den Brustkorb in diesem ho-
hen Takt mit beiden Händen kurz
oberhalb des Rippenbogens ein-
zudrücken. Ein Handy gibt den
Takt an, eine Ausbilderin vom
Kreisverband Schwäbisch Hall-
Crailsheim des Deutschen Roten
Kreuz überwacht alles und gibt
Tipps.
Neun Unterrichtseinheiten

braucht ein junger Mensch, um

anderen helfen zu können, dazu
Auffrischungen und ein- bis zwei-
mal proMonat trifft sich die Hon-
hardter Gruppe. Unterstützung
leisten dabei sowohl der DRK-
Kreisverband als auch die Bar-
mer. Bei jährlich mehr als einer
Million Schulunfällen in Deutsch-
land wollen sie so die Sicherheit
an den Bildungseinrichtungen er-
höhen – und gleichzeitig auch
noch die Sozialkompetenz der
Schüler.

Alles an einemPlatz
Die Krankenkasse finanziert da-
bei die Schulsanitätsrucksäcke.
Und Katharina Thiessen von Bar-
mer hat an diesemNachmittag ein
neues Exemplar mitgebracht –

und übergibt es den jungen Leu-
ten. Der große rote Behälter be-
inhaltet alles Notwendige für die
Erste Hilfe von Handschuhen
über Verbandszeug bis zur wär-
menden Rettungsdecke. So ist al-
les bequem zusammengepackt
schnell zur Hand.
Denn bei einem Schulunfall

müsse schnell gehandelt werden,
wie Thiessen betont. „Doch Un-
wissenheit und Unsicherheit in
Sachen Erster Hilfe halten viele
davon ab“, weiß sie. Deshalb sei
es auch bewundernswert, wenn
sich Schüler zu diesem Dienst
entschlössen. Jeder sei dazu ein-
geladen, sich zum Schulsanitäter
kostenlos ausbilden zu lassen und
dabei zu sein.

Neuer Rucksack hilft bei Notfällen
Erste-Hilfe Der Sanitätsdienst an der Wilhelm-Sandberger-Schule in Honhardt übernimmt einen neuen
Junior-Helfer-Rucksack. Die Spende erfolgt durch Kooperation von Barmer und dem DRK. Von Oliver Färber

Die Freude ist groß bei den Schülern und Verantwortlichen des Schulsanitätsdiensts in Honhardt: Der neue Junior-Helfer-Rucksack unterstützt die Arbeit. Foto: Oliver Färber

Schülerinnen und Schüler der Wil-
helm-Sandberger-Schule in Honhardt
gehören zum Sanitätsdienst. Sie las-
sen sich in ihrer Freizeit speziell als
Ersthelfer ausbilden, um Mitschüler
und Beschäftigte an der Schule in ei-
nem Notfall zunächst einmal zu be-
handeln und zu betreuen, bis weitere
Hilfe wie durch den Rettungsdienst
oder Ärzte eintreffen.

SO GEZÄHLT
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Frankenhardt. Die Gemeinde
Frankenhardt veranstaltet am
Samstag, 13. Mai, nach Vorbild der
Tour de Hohenlohe eine Radtour
auf dem Radweg „Frankenhardt
erfahren“. Start ist um 10 Uhr am
Sportplatz in Gründelhardt. Auf
die Teilnehmer warten an-
spruchsvolle Steigungen, aber
auch weite Aussichten und ab-
wechslungsreiche Landschaften.
Die Route gibt es online auf der
Internetseite von Komoot oder in
der App.

Info Anmeldung bis morgen unter Tele-
fon 0 79 59 / 91 05 11 oder per Mail an
info@frankenhardt.de.

Anspruchsvolle Steigungen und abwechslungsreiche Landschaften
warten auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Foto: JessicaWolf

Anmeldung zur Frankenhardter Radtour bismorgen
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